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Bie Einnahme ber Hedjtseinbeit
I; tt für bas familienlebett bereits fetjr ante f tüdjte gejeitigt. lüätjrcnb frütjer
geroötjnltdj beibe CEbetjätften Hedjt tjaben o'-lten, tjat nitnmeljr blos (Eins
r e dj t.

_

©ne Kritik
Der gcplag'e JHaler fjob 1er fingt jur Stunbe feine 3c,0'et-
rOaffenballf!] laiereien mollen nidjt fo redjt gebeitjen,
gmar bic färben feien prädjtig, aber meiftens übermächtig.
ZJtlertjeri üdjftc (Seftalten seigett grobe Kleiberfaltcn.
Jfeugerft fünftlidje cSeftdjter fdjauen gar nidjt aus roie Didjter,
Unb iu ungcf(euten fjelmen gleidjen fjelbett matjrcn Sdjelmen.
Ucbrt'gens fei roirflidj fjerrlidj, roenn, obroobl bas Sdjönfte fpärltdj,
Seine Sdjöpfung fottbcrglcidjen fdjroer oon 2tnbertt 3U erreidjen.
fjobler foüte foldje Sactjen nodj bebeutenb beffer madjen.
3a, roir müffen noll <£nt3Ücfen beibe Jlugen bunfel brüefen,
Unb mit freubigetn (Erfdjaubern oott ben IDanbgemälben plaubern,
Die ben Künftler bodjbegnäbigt immer siemlidj ftarf gefdjäbigr.
fjobler ift benn bodj feein fjublcr unb am (Enbe audj kein Subler,
Unb mau rütjmt ifjn fjunberlftimmig gerne f|odjerfreut unb grimmig.

iDirkungen.
Die Sängerin ©fijroalb > W cb e f i n b fjat fidj an ber Drcsbener fjofoper

unter ber Bebingung engagieren laffen, bag ifjr (Satte als f inanjaffeffor auge>

fteüt mirb.
Unter biefen Umftänben mirb man folgenbe Hadjridjtett aus bem fädjfifdjen

Hegierungsan3eiger begreiflidj ftnben :

Der f inau3affeffor (D.=IO. etijielt für bie portrefflidje Darfteüung ber (Eifa
im £otjngrtn" burdj fdne (Sattin bett fädjfifdjen fjausorben."

Der f ittattjaffeffor OJ.-W. foll eine Strafperfetjitng nadj einer flehten
Stabt ertjalten. îfian bringt bies mit ber anbauetnben fjetferfet't feiner (Sattin
in Derbinbung."

Befcr/eibenfyeit ift eine §ier
ober

wie »icr große bic ISunbesftaMfeier 6«gieng«t.

(Es fagen oier Serner im Bären" beim IDein

3m Stübli unb feiften fidj alfo ein:

(Es fpradj ein Berr 35. oon ber Staatsfommiffion
3m felbftbemugten, feur^feruigen Con:

Wenn b,eut3utagc ber Stampf Ii nodj roär',
So fjätt' er biefe Bebeutung nidjt meljr.

Dag er nidjt mefjr lebt, es ift ja fatal,
3nbes roas roir Ieiften, ift audj feoloffal."

02s fpradj ein fjerr b'rauf oom Kaufmannsftanb :

Deu cEementftetu ber IDeifen nodj Hicmanb fanb.

Dodj biefes ftefjt feft unb ift audj probat:
IDir teiften bodj haarig (Sroges im Hat."
(Ein britter fjerr 5$. mit bünner Stimm',
Der leert fidj beu Kropf in folgcubem Sinn:

Don meinem Hatsfah unb Ktiegerguatto
Spridjt jeber peppino audj th'£ngäfto."
Der pierte fjerr |S. oom Käsbarouat,
2fudj cr fanb bem Stämpflt fidj adäquat:

iDir fjaben roir bürfett's uns rufjig gcftelj'u
Balb biefer, balb jener redjt gute 3oeen."

JraflC: Was fjaben bet beutfdje Kaifer unb Siegrifl=Sdjelling itt Sdjaff-
Raufen mit einanber gemein?

iUtftuoti: <Es rraren beibe in paläftina unb Ijaltcn beibe Heben!

jft. : Du, mi ber nädjft Bttäb lum-i Huma" taufä."

^. : IDoruin jetj grab ä fonä lattbsfrütibä Hanta?"
Jl.: IDas, ä Ianbsfrünbä Hanta I Du fettuft b'cSjdjidjt au guät!"
^5.: rninätroägä über morum jetj grab Huma?"
CÄ. : Hü £üt, roo Huma" fjeigett, fji'10 (Slücf. Huma pompilius ift

en rötnifdje Kaifer ri, Huma Dr 03 Bunbcsrot unb juefünftige Dijegoupcrnör
uf Kreta, unb mi Sofjn roürb pielledjt na ämol (Ergouoernör I"

3m IDirtljaus entfpinut fidj auf einem lïïarfete folgenbes (Sefpräd; :

grfter J}«uer: 21 £ugni bift, ä trurige, eilinbä £ngnt."
^weiter Rätter: §>ab.l bu 3ctfdjt bini Sdjulbä, por=b=anbärä £ütä bi

Hamä atjinggtft. §ttd;üeb bini roiuigftcns Fei mei fdjulbtg, miä bu!"
l£rft« ^«UCr : (Es blibt berbei, ä Sugui bifdjt unb fäb bifdjt! profit!"
^weiter Rätter: proftt!"

Jrit): U3as bei fie jetj fdjo roieber für es (Sjiürm mäge'rc neue 3fe<
bahn oo 3»s nadj tauberem", ig tja gmeint, bert fatjrt mer per Dampffdjiff ?"

"2>ucbt: (Emel roohl! 2fber b's 3fcb-»tjnfieber ifb cne halt i <S

gfcljoffe, brum mci fi jetj rübis unb ftübis all's mit Sdjieuc übcrbecfel"
^rifc: (Deppts flfns efo! getft tjft me gmeint gfja, es meil ft feei

fjanb rüefjre u menn eue fdjo ber Bcyeler biroife t)et o°r mängem 3ab.r, as e

btrefti Baljn Bern--Heucbnrg b's cittjig tidjtige projefet figi, fo tjei ft bodj geng
b'r (Seing gfdjüttlet, bis eue bu b'2tuge ufgange ft, änblidj, änblidj!"

"3tHC0t : Do Ijet's ridjtig gdjert, uf einifdj fi ft ba tfebaljnroüetig morbe,
u menu jetje fdjo (Eine fteg, ft möllä b'r 8icIer>See gan3 uffüllä, ag ft djeu 3fe=

bafjngleis brüber legge, t gloubtis mi (Sott Seen!"

3frt|: Dntm bifdj abe geng b'r glidj Stürmi=fjung !"

5T<SJjg>*7)-

Der Wirte Klagelied in Bern.
Oh wär' ich nur weiter, oh wär' ich nur reich.
Dann wäre das Wirten mir schliesslich noch gleich:
Wenn auch viele Stunden kein Mensch zu mir kam',
So blieb' ich docli treu der lieben Stadt Bern,
Doch wie ich's jetzt habe, der Teufel soll's hol'n,
Ich könnte die Welt kaltblütig versohl'n!
Sollt' es nicht bessern in ganz kurzer Zeit,
Dann werde ich Küster" im Munster", ihr Leut'!

Briefträgers fSeimkebr.

git: rCorum ctunft erft am tjalbt eis fjet, bu tjagels furrtjoeft ?"

gr: Da ba bas tft poftgtjeimnis."

Zlad) bem Bc^arball.
glnmofogieprofelTor (3U ftdj felber) : £obe bie Kutj.

Sidj rerlobcn ftd; perfeutjen.

Hei, bä blibft lebig unb fäb bltbft."

Klagelieb bes IPiebifoner CramtDavs.
Der Stabtrat mag mt nit uub fei Kraft Ijab i nit,
(Et, marum ftirb t nit, mas tue i bo

Sctjtbin ift Kirdjmettj groä, mtdj tjat ma gmig nit gfefj,

ITlit mir ftetjt's gar fo roefj, i fatjr a nit.

Hebmt bic jtooa (Sleisle raus, bie burdj bas Kreisle getj'n
Unb fpattut bas Drahtl aus, mei fjer3, mei See!.

Daun frümmt unb fjaut mtdj j'atitm', midj armes roft'ges tlratn.
Begrabt bie Stänber a unb Kraftftation.
Dann gebt uub fettiet tjin, roeittt, roo einft Cöteifetetn.

(Eudj fdjenf (Sott eroige Huh', nu ia fa (Eram.

ßricfkalicu Ut ftckkttou.
K. i. S. Sie täufdjen ficb; bie Heine S3emerfung in 3to. 44, 6. 3 b. 551.

betreffeno ¦'inen (Seridjtsfaffafübrer betrifft feinen iöeatnten bes Äantonä güridj. 3Ber
etroaô aubères behauptet, tje(jt. M. i. J. ©eit feinem (Srfdjeinen tjat ben 3Î. ein
foldjer Unfall nortj nie getroffen. 9)ian febitft ftdj breht; ein SBtümcben hängt ja
in ber Rette: SSerloren nicht geftofjlen roorben. Chellenländer. Saâ bürfte
im fianton Quria) olferbingö nodj ntdjt »orgefommen fein, bnfi audj bie grauen
unb Jungfrauen aufgeforbert tourben, gegen ein Giefeç ju toeibeln". Sie }ür=
djerifdje ©eibeninbttftriegefelljdiajt Ijat näm(icf) auf bie Solfäabftimmung über bie
Sjiobiliaroerfidjerungèoorlage ifjre Seibeniocberinnen auf bem Sanbe in einem ge=

brueften ^irfular eriudjt, ihren (iinflufs in jenem Sinne geltenb 3U madjen. 3>er

(ïinbrud tft erfidjtliaj. 0. i. J. öetoifi; ein 9fkei3rätfet toirb bemnädjft feroiert
roerben. ©ptrjen Sie bie QäSjne baraufljitt Div. ^eanttoortung erfolgt in nädjfter
»unttner. Verschiedenen, ^nomimes roirb nidjf 6erü(ftfidjfigt.

gardon, Hit Abonnenten!
£>tnte rourbe ber ^icBeffpatfct" bas ©pfer bes ftörenben Unfalls. 3>U

für biefe llnmmer erftefffen (i Scidjuunfleu ftnb auf b«m ISege jnr Jtrumteflung
oom iiusläufcr unctRfärfidj uub unroieberDrinflftdj oerforen gegangen. £n einen

Crfafe ofjne mehrtägige "gerfpätung roar nidjt ju benfteu, roes^afb wir »orjogen,
bas sSfaft biesmaf ohne IJifbcr erfrijcinen ju faffen; es roirb bie ^erforenen
nädjfte löodjc roteberbringeu.

©erlag ites Bchdfpalter".

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.
arl Iaas85 Biordépôt, Zurich V*

Telephon 2941.¦Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrâsse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Die Annahme der Rechtseinheit
h >t für das Familienleben bereits sehr ante Früchte gezeitigt, während früher
gewöhnlich beide Ehehälften Recht haben wollten, hat nunmehr blos Lins
recht.

Line Rritik.
Der gcplag'e Maler Hodler singt zur Stunde keine Jodler.
Waffenhalb -Malereien wollen nicht so recht gedeihen,

Zwar die Farbcn seien prächtig, aber meistens übermächtig.
Allerherilichste Gestalten zeigen grobe Kleiderfalten.
Aeußerst künstliche Gesichter schauen gar nicht ans wie Dichter,
Und in ungeheuren Helmen gleichen Helden wahren Schelmen.
Uebrigens sei wirklich herrlich, wenn, obwohl das Schönste spärlich,
Seine Schöpfung sondergleichen schwer von Andern zu erreichen.

Hodler sollte solche Sachen noch bedeutend besser machen.

Ja, wir müssen voll Entzücken beide Augen dunkel drücken,
Und mit freudigem Erschaudern von den Wandgemälden plaudern,
Die den Künstler hochbegnädigt immer ziemlich stark geschädigt.

Hodler ist denn doch kein Hudler und am Ende auch kein Sudler,
Und man rühmt ihn hnndertstimmig gerne hocherfreut und grimmig.

Wirkungen.
Die Sängerin Gschwald - W ed e k i n d hat sich an der Dresdener Hofoxcr

unter der Bedingung engagieren lassen, daß ihr Gatte als Linanzassessor angestellt

wird.
Unter diesen Umständen wird man folgende Nachrichten aus dem sächsischen

Regierungsanzeiger begreiflich finden:
Der Finauzassessor G.-W. erhielt für die vortreffliche Darstellung der Elsa

im kohngrin" durch ftine Gattin den sächsischen Hausorden."
Der Finanzassessor G.-W. soll eine Strafversetzung nach einer kleinen

Stadt erhalten. Man bringt dies mit der andauernden Heiserkeit seiner Gattin
in Verbindung."

Bescheidenheit ist eine Aier
oder

wie vier große B. die Amioesstadlfeier begierige».

Ls saßen vier Berner im Bären" beim Wein

Im Stübli und seiften sich also ein:

Ls sprach ein Herr V. von der Staatskommission

Im selbstbewußten, kurzkcrnigen Ton:

Wenn heutzutage der Stämpfli noch wär',
So hätt' er diese Bedeutung nicht mehr.

Daß er nicht mehr lebt, es ist ja fatal,
Indes was wir leisten, ist auch kolossal."

Ls sprach ein Herr A. d'rauf vom Kaufmannsstand :

Den Lementstein der Weisen noch Niemand fand.

Doch dieses steht fest und ist auch probat:
Wir leisten doch haarig Großes im Rat."

Liu dritter Herr A. mit dünner Stimm',
Der leert sich den Kropf in folgendem Sinn:

von meinem Ratssal- und Kriegerguano
Spricht jeder »e^iäno auch in Lugano."

Der vierte Herr A. vom Käsbaronat,
Auch er fand dem Stämpfli sich n>Iä->lutt:

Wir haben wir dürfen'? uns ruhig gesteh'»

Bald dieser, bald jener recht gute Ideen."

Arage: Was haben der deutsche Kaiser und Siegrist-Schelling in
Schaffhausen mit einander gemein?

Antwort! Ls waren beide in Palästina und halten beide Reden!

A. : Du, mi der nächst Buäb lu-n-i Numa" tanfä."
A. : Worum jetz grad ä sonä landsfründä Namä?"
A. : Was, ä landsfründä Namä! Du kennst d'Gschicht au guät!"

I. : Minätwägä! Aber worum jetz grad Numa?"
A. : All Lüt, wo Numa" hnßen, hind Glück. Numa pompilius ist

en römische Kaiser ri, Numa Droz Bundesrot und zuekünftige vizegouvcrnör
uf Kreta, und mi Sohn würd viellccht na äniol Lr g o u v e rn ö r I"

Im Wirthaus entspinnt sich auf einem Markte folgendes Gespräch:

Srster Jauer: Ä Lugni bist, ä trurige, eilindä Lttgni."
Zweiler Aaver: Zahl du zcischt diui Schuldä, vor-d-andärä Lütä di

Namä ahinggist. Zitchüek bini miniaftens kei mei schuldig, wiä du!"
Erster Aaner: Ls blibt derbei, ä Lug«! bischt und säb bischt! Prosit!"
Zweiter Dauer: Prosit!"

?ritz: Was bei sie setz scho wieder für es Gsiürm wäge're neue Ise-
bahn vo Ins nach kanderon", ig ha gmeint, dert fahri mer per Dampfschiff?"

?>»cdi: Lmel wohl! Aber d's Isebahnfieber isd cne halt i G....
gschosse, drum wei st jetz rübis und stübis all's mit Schiene überdecke I"

Irid: Geppis Tüfus eso! Zeist hct me gmeint gha, es well si kei
Hand rüehre u wenn cne scho der Bcveler biwise het vor mänzern Jahr, as e

dirckti Bahn Bern Nencburg d's einzig richtige Projekt sigi, so hei si doch geng
d'r Gring gschüttlet, bis ene dn d'Auge ufgangc si, ändlich, ändlich!"

?!«cdi: Do het's richtig achert, uf einisch si si da isebahnwüetig worde,
u wenn setze scho Line sieg, si wöllä d'r Bicler-See ganz uffüllä, aß st cheu Ise-
bahngleis drüber legge, i glonbtis mi Gott Seen!"

Iritz: Drnm bisch äbe geng d'r glich Stürmi-Hung !"

sxszZ><s-

Oer Wirte Xl3AeIie6 in Lern.
OIr xvür' ieli nur weiter. ol> >vür' ieli nur reieli.
I)a,nn xvürs -à?i Wirten mir Kclilie^slieir nock Zlsioli:
Wenn auek viele Stunden kein ànsclr ün mir käm'.
Ko dlieb' ielr cloelr tren clsr lieben Stucll Lern,
Ooeti xvie ielr's jet?t lrslie. clsr 'l'enl'el soll's lrol'n.
Ieli könnte <lie >Velt kultl'Iüljoi versolil'n!
Sollt' es nickt I>es--ern in Aan? kurzier ^eit,
Osnn wsrols ieli Xüster" im ^>l>in«ter^. inr l^sut'!

Briesträgers Heimkehr.
Sie: Worunr chnnst erst am halbi eis hei, dn Hagels Furthocki?"
Er: Da da das ist postgheimnis."

Nach dem Bazarball.
Slymologieprofessor (zu sich selber): Lobe die Kuh.

Sich verloben sich verkuhen.
Nei, dä blibst ledig und säb blibst,"

Klagelied des Wiedikoner Tramivavs.
Der Stadtrat mag mi nit »nd kei Kraft hab i nit,
Li, warum stirb i nit, was tue i do?

Letzthin ist Kirchweih groä, mich hat ma gwiß nit gseh,

Mit mir steht's gar so weh, fahr a nit.

Nehmt die zwoa Gleisle raus, die durch das Kreisle geh'n
Und spannt das Draht! aus, mei Herz, me! Scel.

Dann krümmt nnd haut »iich z'amm', mich armes rost'ges Tram.
Begrabt die Ständer a und Kraftstation.

Dann geht und kniet hin, weint, wo einst Gleiselein.

Luch schenk' Gott ewige Ruh', nu !a ka Tram.

Briefkasten der Redaktion.
k. i. 8. Sie täuschen sich; die kleine Bemerkung in No. 44, S. 3 d. Bl.

betreffend -'inen Gerichtskassaführer betrifft keinen Beamten des Kantons Zürich. Wer
etwas anderes behauptet, hetzt. A. i. ^. Seit seinem Erscheinen hat den N. ein
solcher Unfall noch nie getroffen. Man schickt sich drein ; ein Blümchen hängt ja
in der Kette: Verloren »icht gestohlen worden. vllellkulâuâsr. Das dürfte
im Kanton Zürich allerdings noch nicht vorgekommen sein, daß anch die Frauen
und Jungfrauen ausgefordert wurden, gegen ein Gesetz zu weibeln". Die
zürcherische Seidenindustriegesellschaft hat nämlich aus die Volksabstimmung über die
Mobiliarversicherungsvorlage ihre Seideinvcberinnen auf dem Lande in einem
gedruckten Zirkular ersucht, ihren Einfluß in jenem Sinne geltend zu machen. Der
Eindruck ist ersichtlich. v. t. ^. Gewiß : cin Preisrätsel wird demnächst serviert
werden. Spitzen Sie die Zähne daraufhin l VIv. Beantwortung erfolgt in nächster
Nummer. Versetu'ànen. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Pardon, Tit. Abonnenten!
Leute wnrde der ?lcbelspallcr" das Gpser des störenden Zufalls. Die

für diese Mmmer erstellten «i Zeichnungen sind auf dem Wege znr Drnckleguag
vom Ausläufer unerklärlich und unwiederbringlich verloren gegangen. An einen

Ersatz ohne mehrtägige Verspätung war nicht zu denke«, weshalb wir vorzoge»,
das Matt diesmal ohne Mlder erscheinen zu lassen; es wird die Verlorener«
nächste Woche wiederbringe».

Verlag des Vedelspslter".

Vsxrünclsi im 5s,lirs 1S42.

Pilsner lVQ^erdràu In ?1as<Zti6ü.

M»MW» «WWW»

N.àko5SQ. Lo1ià uvà bequem
^. Sei»»«L, Uarck-rnä-l'-rilleur, I>oststràsse 8, 1. Tt-rZe, ^iiirlvll. (4
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